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Reine Männersache: Sport verbindet                    
Generationen und Kulturen 
Soziale Stadt e.V. intensiviert Integrationsbemühungen 

Potsdam, 03. November 2009. Sport fördert nicht nur 
bekanntermaßen die Gesundheit, er soll in den nächsten Wochen 
auch helfen einen interkulturellen und intergenerativen Gedanken- 
und Werteaustausch zu unterstützen.  

Bis zum Ende des Jahres werden wöchentliche Trainings zu 
verschiedenen Sportarten helfen, ältere und jüngere Generationen 
mit Migrationshintergrund, zu unterschiedlichen 
Alltagsherausforderungen zu einander zu bringen. Der Sport wird 
hierbei den Dialog zu eigenen Stärken und Möglichkeiten befördern 
und einen generationen- und kulturübergreifenden 
Vertrauensprozess ermöglichen. 

Mangelnde Sprach-, Landes- und Rechtskenntnisse und die 
Entwertung bisheriger Qualif ikationen und Erfahrungen durch einen 
Ausschluss vom Arbeitsmarkt führt gerade bei älteren Migranten zu 
Tendenzen der Desozialisierung.  

Für bis zu 15 Teilnehmende werden im Rahmen von regelmäßigen 
wöchentlichen Trainings sensibel gemeinsame Handlungsoptionen 
und Perspektiven entwickelt – es geht hierbei um eine Stärkung der 
Gemeinschaft, als Team um jeden individuell helfen zu können. 

Das Projekt wird vom Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend sowie mit Mitteln aus dem Förderprogramm 
„STÄRKEN vor Ort“ des Europäischen Sozialfonds gefördert.  
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